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Zunehmende Digitalisierung erfordert und ermdglicht datenbasierten Erkenntnisgewinn und fundiertes
unternehmerisches Handeln. Um aus den allgegenwartigen Daten die richtigen Schllisse zu ziehen, ist
Uberall eine kritische Methodenkompetenz erforderlich. Der wissenschaftliche Fokus der ifes-Akteure
liegt dabei in den Bereichen der empirischen Unternehmens-, Markt- und Konsumentenforschung, der
angewandten Statistik, des Data Minings und der Finanzstatistik.

Informieren Sie sich gerne iber aktuelle Forschungsprojekte sowie unser Unterstlitzungsangebot fiir
Studium und Lehre.


https://www.fom.de/forschung/institute/ifes/forschungsprojekte.html
https://www.fom.de/forschung/institute/ifes/studium-und-lehre.html
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1 Problemstellung

Aufgrund knapper fossiler Rohstoffe, des Klimawandels und der wachsenden Weltbevdlkerung ist
mit der Biookonomie ein ganzheitlicher Ansatz gefragt, der Wirtschaftswachstum und Nachhaltigkeit
vereint. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf dem Verzicht der Herstellung erddlbasierter Produkte
(Kohle, Erdol, Erdgas) und der Umstellung auf nachhaltige, 6kologische Produkte auf Grundlage
nachwachsender Rohstoffe. Aber auch auf biobasierten Innovationen. Das Wissenschaftsjahr
2020/21 greift mit dem Thema Biodkonomie ein Gebiet auf, welches das Bewusstsein auf Seiten der
Verbraucher und der Hersteller gleichermafen fur nachhaltige und 6kologische Produktion wie auch fur
nachhaltigen und 6kologischen Konsum schérft. Die Biodkonomie ist ein Wirtschaftsmodell, mit dem
wir den Anforderungen der stetig wachsenden Weltbevdlkerung und dem Schutz von Umwelt, Klima
und Tieren begegnen kénnen. Die Herausforderung wird daher in einem gesamtgesellschaftlichen
Strukturwandel gesehen mit dem Ziel, 6konomisches Wachstum mit ékologischer Vertraglichkeit zu
vereinen. Ziel ist der Aufbau einer Kreislaufwirtschaft, die durch eine bestmdgliche Verwertung sowie
Mehrfachnutzung von Rohstoffen und Produkten Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit mdglich
macht. Auf Seiten der Hersteller bedarf das ein hohes Malf% an Forschungs- und Entwicklungsaufwand.
Um langfristig erfolgreich auf nachhaltige, 6kologische Produkte auf Grundlage nachwachsender
Rohstoffe umstellen zu kénnen, muss dies auf Akzeptanz der Konsumenten treffen. Dies spiegelt
sich in einer individuellen Handlungsumstellung des Konsumenten in allen Bereichen seines taglichen
Alltags wider (vgl. BMBF, 2015)".

Die Themen der FOM-Sommerumfrage 2020 sind:

» Bedeutung der Losung existierender Umweltprobleme.

Bedeutung des Verzichts von Erddl und Mikroplastik in Produkten.

Zahlungsbereitschaft fur mehr Nachhaltigkeit.

Bereitschaft zu Einschrankungen fir Nachhaltigkeit.

Einschatzung der Wirksamkeit umwelt- und klimaschonender MaRnahmen.

+ Selbsteinschatzung Uber die Anwendung umwelt- und klimaschonender MaRnahmen im Alltag.
+ Einstellung zum Konsum von Produkten tierischen Ursprungs.

! https://www.bmbf.de/upload_filestore/pub/Biooekonomie_in_Deutschland.pdf


https://www.bmbf.de/upload_filestore/pub/Biooekonomie_in_Deutschland.pdf
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2 Factsheet

Zielsetzung des Umfrageprojekts:

Einstellung der Bevdlkerung zur BioGkonomie in Deutschland
Feldzugang:

Personliche Interviews (face-to-face und telefonisch) mit standardisiertem Fragebogen
Zielgruppe/Teilnehmende:

Auskunftspersonen ab 12 Jahren, quotiert nach Alter und Geschlecht
Dauer der Feldphase:

01.03.2020 bis 15.06.2020

Anzahl der ausgewerteten Interviews:

n = 18005

Anzahl beteiligter Studierende bei der Datenerhebung

n=1622

Wissenschaftliche Leitung:

Prof. Dr. Oliver Gansser

3 Stichprobenbeschreibung und Datenerhebung

Die Daten der Studie wurden durch personliche Interviews von Studierenden an der FOM Hochschule
bundesweit erhoben. Fir die Quotierung der Stichprobenmerkmale wurde ein Quotenplan verwendet mit
der Verteilung der Merkmale Alter und Geschlecht. Die Verteilung der Merkmale Alter und Geschlecht
sind in der Stichprobe anteilig gemaR der Bevdlkerungsprognose des Statistischen Bundesamtes fur
2020 reprasentiert.

Das Durchschnittsalter in der gesamten Stichprobe betragt 47 Jahre.

Das Durchschnittsalter, die Anzahl Personen in der Stichprobe (Stipo) und der Anteil in der
Stichprobe in Prozent differenziert nach Generationen, Status, beruflicher Bildungsabschluss, Netto-
Haushaltseinkommen, Wohnort, Berufsstand und nach Lebensweise sind nachfolgend tabellarisch
dargestellt.


https://www.fom.de
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3.1 Histogramm der Gesamtdaten

FOM Sommerumfrage 2020, n = 18005
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Abbildung 1: Altersverteilung der Stichprobe

3.2 Alter nach Generationen

Tabelle 1: Alter nach Generationen

Generation Durchschnittsalter | Anzahl Personen in Stipo = Anteil in Prozent
Silent (75-99 Jahre) 81 1431 8
Boomer (56-74 Jahre) 64 5300 29
Generation X (40-55 Jahre) 49 4080 23
Generation Y (24-39 Jahre) 31 4436 25
Generation Z (12-23 Jahre) 19 2734 15




3.3 Alter differenziert nach demographischen Merkmalen
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3.3 Alter differenziert nach demographischen Merkmalen

Tabelle 2: Alter nach Geschlecht

Geschlecht Durchschnittsalter = Anzahl Personen in Stipo  Anteil in Prozent
mannlich 47 8860 49
weiblich 47 9069 50
divers 41 52 0
Tabelle 3: Alter nach Status
Status Durchschnittsalter | Anzahl Personen in Stipo  Anteil in Prozent
Schiler 17 1358 8
Student 25 1199 7
Berufstatig 43 10700 59
Hausfrau/-mann 53 588 3
Rentner 72 3854 21
Arbeitssuchend 39 156 1
Elternzeit 34 102 1

Tabelle 4: Alter nach Bildungsabschluss

Bildungsabschluss Durchschnittsalter = Anzahl Personen in Stipo

Anteil in Prozent

Lehre/Berufsausbildung 51 8003 44
im dualen System

Fachschulabschluss 45 2248 12
Hochschul- oder 43 5743 32
Fachhochschulabschluss

Promotion 51 398 2
Ohne beruflichen 38 1382 8
Bildungsabschluss

Tabelle 5: Alter nach Haushalteinkommen pro Monat

HHEinkommen Durchschnittsalter = Anzahl Personen in Stipo

Anteil in Prozent

6000€ und mehr 50 1043 6
4000¢€ bis < 6000€ 49 2776 15
2000€ bis < 4000€ 48 7069 39
unter 2000€ 44 6306 35

Tabelle 6: Alter nach Wohnort

Wohnort Durchschnittsalter | Anzahl Personen in Stipo  Anteil in Prozent
GroRstadt 44 8561 48
Stadt 48 4323 24
Kleinstadt 49 2733 15
Landgemeinde 51 2286 13




3.4 Alter differenziert nach Lebensweise
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Tabelle 7: Alter nach Berufsstand

Berufsstand Durchschnittsalter ‘ Anzahl Personen in Stipo  Anteil in Prozent
angestellt 42 10188 57
selbstandig 50 1255 7
verbeamtet 48 597 3

3.4 Alter differenziert nach Lebensweise

Lebensweise

Tabelle 8: Alter nach Lebensweise

Durchschnittsalter ‘ Anzahl Personen in Stipo

Anteil in Prozent

vegetarisch 40 2137 12
vegan 38 548 3
ohne Einschrankung, 48 15209 84

auch mit Produkten
tierischen Ursprungs

Fir unsere Studie legen wir aufgrund der aktuellen Zahlen des Statistischen Bundesamtes

2

eine relevante Grundgesamtheit von ca. 73 Mio Burgern in Deutschland ab 12 Jahren zugrunde.
Hochgerechnet auf die Deutsche Bevolkerung ab 12 Jahren bedeutet dies, dass in Deutschland ca. 8.7
Mio. Personen bezlglich ihrer Lebensweise vegetarisch leben und ca. 2.2 Mio. Personen vegan.

In den folgenden Auswertungen kurzen wir die Lebensweise Ohne Einschrédnkung, auch mit Produkten
tierischen Ursprungs der Einfachheit halber ab und verwenden nur die Notation Ohne Einschrénkung.
Gemeint sind damit Personen, die in ihrer Lebensweise sich weder vegetarisch, noch vegan ernahren.

Zhttps:/iwww.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/

Bevoelkerungsvorausberechnung.html

10


https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/Bevoelkerungsvorausberechnung.html
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/Bevoelkerungsvorausberechnung.html
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3.5 Lebensweise nach Geschlecht und nach Generation

Abbildung 2 und Abbildung 3 zeigen einen sogenannten Mosaik-Plot. Der Mosaik-Plot, auch
Mosaikdiagramm, ist ein graphisches Verfahren zur Visualisierung von Datensatzen mit zwei
oder mehreren kategorialen Variablen. Alle Kreise im Diagramm spiegeln zusammen 100 Prozent
der tatsachlichen Verteilung in der Gesamtstichprobe wider. Aufgrund der Stichprobe von 18005
Datensatzen und des Quotaverfahrens gehen wir davon aus, dass diese Anteile auch fiir die relevante
Bevolkerung gilt. Die Grof3e der Kreise spiegeln den Anteil in Prozent wieder, so dass der Leser sich
einen schnellen Uberblick tiber Unterschiede und Gemeinsamkeiten verschaffen kann.

Aus Abbildung 2 kann somit enthommen werden, dass sich in Deutschland mehr als doppelt so viele
Frauen als Manner vegetarisch ernahren. Da in der Stichprobe nur sehr wenige Menschen angegeben
haben, dass sie divers sind, sind alle Diagramme und Tabellen in denen das diverse Geschlecht
dargestellt ist, mit Vorsicht zu interpretieren, da die Gruppengrofe doch recht klein im Vergleich zu
Mannern und Frauen ist. Aufgrund der Gendergerechtigkeit haben wir die Auswertungen fir das
Geschlecht divers trotzdem ausgewertet.

divers @

weiblich 4 8.3% @
mannlich A @ @

44.7%

T T T
vegetarisch vegan ohne Einschrankung
Anteile in Prozent, Gesamtsumme = 100%

Abbildung 2: Verteilung der Lebensweise nach Geschlecht

11
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3.6 Lebensweise nach Generation

Generation Z (12-23 Jahre) 0.6%

e
@ 26.4%

veget:alrisch vegan ohne Einslchrénkung
Anteile in Prozent, Gesamtsumme = 100%

Generation Y (24-39 Jahre)

Generation X (40-55 Jahre) A

Boomer (56-74 Jahre) 4

Silent (75-99 Jahre) 4 0.4%

Abbildung 3: Verteilung der Lebensweise nach Generation
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4 Ergebnisse

Bei der Abfrage unserer Forschungsthemen kam durchgangig eine Skala von 0 bis 10 zum Einsatz, weil
die gangigen Beurteilungsskalen von Menschen am besten in einem Dezimalsystem abgebildet werden.

4.1 Anweisungen zur Beantwortung unterschiedlicher Fragetypen

Bei der Abfrage der einzelnen Themen wurden unterschiedliche Anweisungen an die Auskunftspersonen
zur Beurteilung auf dieser Skala angegeben:

Wichtigkeiten: Benutzen Sie dazu bitte die Werte 0 bis 10 (0 bedeutet ,ist mir Gberhaupt nicht wichtig*
und 10 ,ist mir sehr wichtig“).

Zahlungsbereitschaften: Benutzen Sie dazu bitte die Werte 0 bis 10 (0 bedeutet ,iberhaupt nicht mehr*
und 10 bedeutet ,sehr viel mehr*).

Geldbetrage: Diese wurden direkt in Euro abgefragt.

Akzeptanz von Einschrankungen: Benutzen Sie dazu bitte die Werte 0 bis 10 (0 bedeutet ,kommt fur
mich Uberhaupt nicht in Frage“ und 10 ,wiirde ich jederzeit in Kauf nehmen®).

Wirksamkeit: Benutzen Sie dazu bitte die Werte 0 bis 10 (0 bedeutet ,liberhaupt nicht wirksam® und 10
,sehr wirksam®).

Haufigkeit: Benutzen Sie dazu bitte die Werte 0 bis 10 (0 bedeutet ,kommt fiir mich Gberhaupt nicht in
Frage“ und 10 ,mache ich bereits regelmafig®).

Einstellungen: Benutzen Sie dazu bitte die Werte 0 bis 10 (0 bedeutet ,stimme Gberhaupt nicht zu* und
10 ,stimme voll und ganz zu®).

4.2 Systematik der Datenauswertung

Die Auswertung und Darstellung der Ergebnisse erfolgt in einem dreistufigen Verfahren:

1. Stufe: Auswertung der Themen mit einer vereinfachten Darstellung auf einer dreigeteilten Skala. Alle
Skalenstufen von 0 bis 10 werden in drei Blocke unterteilt:

+ 0 bis 3 ist der linke Block auf der Antwortskala, der eher die Ablehnung oder Unwichtigkeit bei den
Auskunftspersonen widerspiegelt.

* 4 bis 6 ist der mittlere Block auf der Antwortskala, der in Bezug auf die jeweiligen Anweisungen
bei den Auskunftspersonen eher eine neutrale oder auch teils/teils Beurteilung widerspiegelt.

* 7 bis 10 ist der rechte Block auf der Antwortskala, der eher die Zustimmung oder Wichtigkeit bei
den Auskunftspersonen widerspiegelt.

2. Stufe: Auswertung der Themen mit einer detaillierten Darstellung der Anteile mit den Original-
Skalenstufen von 0 bis 10. Zusatzlich werden noch der Durchschnittswert als arithmetisches Mittel
(Mean) und die Standardabweichung (SD = Standard Deviation) angegeben.

3. Stufe: Auswertung der Themen mit einer vereinfachten Darstellung auf der dreigeteilten Skala
differenziert nach Lebensweise und Generationen.

13
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4.3 Bedeutung von Umweltproblemen

Frage: Wie wichtig ist Ihnen die Lésung nachfolgender Umweltprobleme?

Vereinfachte Darstellung auf dreigeteilter Skala

Verwendung fossiler Rohstoffe
(z. B. O, Kohle) 9% 29%

Verknappung von Rohstoffen
(z. B. Wasser) L S

Schadstoffbelastung in Béden,
Gewassern und Luft 2 e

Plastikmll in den Weltmeeren 3% 12%

Klimawandel 4% 16%
Artensterben in dsfrl;itze;xgﬂ 3% 16%
Abholzung von Waldern 3% 17%
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: Ablehnung (0-3) teils/teils (4-6) . Zustimmung (7-10)

Antworten von 0 (,ist mir iberhaupt nicht wichtig“) bis 10 (,ist mir sehr wichtig“.)
Verwendung fossiler Rohstoffe 151% 1.06% 2.63% 3.89% 5.15% 12.33% 11.79% 15.66% 20.01% 10.12% 15.84%

(z. B. Ol, Kohle)

Verknappung von Rohstoffen

0.56% 0.48% 1.21% 1.85% 2.83% 6.24% 7.44% 12.04% 18.57% 14.85% 33.93%
(z. B. Wasser)

Schadstoffbelastung in Béden,

o 0 9 0 9 9 9 9 0 9
Gewassern und Luft 0.60% 0.46% 151% 2.35% 3.24% 7.27% 8.44% 14.00% 22.19% 13.45% 26.50%

Plastikmll in den Weltmeeren 0.31% 0.27% 0.79% 1.49% 2.42% 4.26% 5.04% 9.50% 16.48% 15.86% 43.58%

Klimawandel 0.76% 0.59% 1.06% 1.79% 2.25% 6.74% 6.92% 12.63% 22.85% 13.02% 31.40%

Artensterben in der Tier- und

9 0 9 9 0 9 9 9 9 0
Pflanzenwelt 0.44% 0.33% 0.94% 1.72% 2.65% 5.96% 7.47% 11.90% 19.54% 15.38% 33.67%

Abholzung von Waldern 0.53% 0.36% 0.88% 1.59% 2.73% 6.48% 7.58% 13.68% 21.20% 15.44% 29.54%

Mean (SD) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Percent _

0 25 50 75 100

Abbildung 4: Bedeutung der Lésung von Umweltproblemen
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4.3.1 Unterscheidung der Bedeutung von Umweltproblemen nach Lebensweise

4.3 Bedeutung von Umweltproblemen
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s% 120 [

296 [ —
Klimawandel

an 179 [N —

6% 119 [ EsE—

20 7o [ —

Artensterben in der Tier- und Pflanzenwelt

a7 S —
2% 13% (s ——
1% 10% [ EEEE—

Abholzung von Waldern

a 183 S —
a%  15% [ —
1% 119 [ —

0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 17807

Ablehnung (0-3)

Abbildung 5: Bedeutung der Lésung von Umweltproblemen nach Lebensweise
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4.3 Bedeutung von Umweltproblemen ’ ‘

4.3.2 Unterscheidung der Bedeutung von Umweltproblemen nach Generationen

Verwendung fossiler Rohstoffe (z. B. Ol, Kohle)

Generation Z (12-23 Jahre) 12% 32%
Generation Y (24-39 Jahre) 10% 29%
Generation X (40-55 Jahre) 7% 27%
Boomer (56-74 Jahre) 8% 29% %
Silent (75-99 Jahre) 10% 33% st

Verknappung von Rohstoffen (z. B. Wasser)

Generation Z (12-23 Jahre) 6% 20% e %
Generation Y (24-39 Jahre) 4% 17 IS =
Generation X (40-55 Jahre) 3% 13%

Boomer (56-74 Jahre) 4% 17%
Silent (75-99 Jahre) 5% 18%

Schadstoffbelastung in Béden, Gewassern und Luft

Generation Z (12-23 Jahre) 7% 25% S e8%
Generation Y (24-39 Jahre) 5% 21% S A%
Generation X (40-55 Jahre) 3% 16% [T ——
Boomer (56-74 Jahre) 50  18% [ —
Silent (75-99 Jahre) 6%  16% (o —

Plastikmll in den Weltmeeren

Generation Z (12-23 Jahre) 2% 12% s
Generation Y (24-39 Jahre) 3% 10% IS
Generation X (40-55 Jahre) 3% 10% G
Boomer (56-74 Jahre) 3% 14% G
Silent (75-99 Jahre) 5% 12% (e =
Klimawandel
Generation Z (12-23 Jahre) 4%  16% IS
Generation Y (24-39 Jahre) 4% 15% [T
Generation X (40-55 Jahre) 4% 15% =
Boomer (56-74 Jahre) 4%  17% Sy
Silent (75-99 Jahre) 6% 16% [N
Artensterben in der Tier— und Pflanzenwelt
Generation Z (12-23 Jahre) 4% 17 NS
Generation Y (24-39 Jahre) 3% 16% ST
Generation X (40-55 Jahre) 3% 14% NS
Boomer (56-74 Jahre) 3%  17% NS
Silent (75-99 Jahre) 4% 14% Iy
Abholzung von Waldern
Generation Z (12-23 Jahre) 4% 20% e 1%
Generation Y (24-39 Jahre) 3% 1% INEO
Generation X (40-55 Jahre) 3% 15% (NG
Boomer (56-74 Jahre) 4% 17% e
Silent (75-99 Jahre) 5% 13% (e
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 17887
Antwortvorgaben auf Skala: Ablehnung (0-3) teilstteils (4-6) [ zustimmung (7-10)

Abbildung 6: Bedeutung der L6sung von Umweltproblemen nach Generation
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4.4 Bedeutung der Abstinenz von Erddl und Mikroplastik

Frage: Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Produkte kein Erdél oder Mikroplastik enthalten?

Vereinfachte Darstellung auf dreigeteilter Skala

Verpackungen 14% 28%

Spielzeug 13% 19%
Produkte des Haushalts (z. B.
Waschmittel) 13% 2

Lebensmittel 4% 10%

Kérperpflegeprodukte 12% 19%
Kleidung 13% 28%
Baustoffe 26% 36%
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: Ablehnung (0-3) teils/teils (4-6) . Zustimmung (7-10)

Antworten von 0 (,ist mir Gberhaupt nicht wichtig®) bis 10 (,ist mir sehr wichtig“.)

Verpackungen 3.59% 1.93% 4.03% 4.64% 546% 12.34% 10.00% 13.00% 18.13% 9.70% 17.18%

Spielzeug 4.42% 2.25% 3.11% 357% 3.79% 8.86% 6.41% 8.75% 13.70% 10.54% 34.60%

Produkte des Haushalts (z. B. 353% 1.80% 3.39% 4.61% 534% 11.89% 9.93% 12.56% 17.08% 10.58% 19.30%

Waschmittel)
Lebensmittel 1.18% 0.61% 0.97% 1.30% 1.87% 3.81% 4.11% 6.12% 12.10% 12.16%  55.77%
Koérperpflegeprodukte 290% 1.55% 3.36% 3.76% 3.74% 8.38% 6.48% 9.29% 15.17% 11.36% 34.02%
Kleidung 3.48% 150% 3.70% 4.69% 568% 1257% 10.13% 12.70% 16.36% 9.78% 19.40%
Baustoffe 7.73% 3.69% 7.25% 7.28% 7.81% 16.89% 10.94% 11.90% 13.55% 5.14% 7.82%

Mean (SD) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Percent _

0 25 50 75 100

Abbildung 7: Bedeutung der Abstinenz von Erddl und Mikroplastik
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ohne Einschrankung
vegan

vegetarisch

ohne Einschrankung
vegan

vegetarisch

ohne Einschrankung
vegan

vegetarisch

ohne Einschrankung
vegan

vegetarisch

ohne Einschrankung
vegan

vegetarisch

ohne Einschrankung
vegan

vegetarisch

ohne Einschrankung
vegan

vegetarisch

4.41 Bedeutung der Abstinenz von Erdol und Mikroplastik nach Lebensweise

Verpackungen
Spielzeug
Produkte des Haushalts (z. B. Waschmittel)
4% 28% o me
11% 20 [
o 2 [
Lebensmittel
Koérperpflegeprodukte
we o I
Kleidung
1a% 29% I .
12% 2 G
8% 200 [
Baustoffe
wo
0 25 50 75 100

Antwortvorgaben auf Skala:

Angaben in Prozent (gerundet), n = 17763

Ablehnung (0-3) teils/teils (4-6) . Zustimmung (7-10)

Abbildung 8: Bedeutung der Abstinenz von Erdél und Mikroplastik nach Lebensweise
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4.4 Bedeutung der Abstinenz von Erd6l und Mikroplastik e

4.4.2 Bedeutung der Abstinenz von Erdol und Mikroplastik nach Generationen

Verpackungen
Generation Z (12-23 Jahre) 19% 31%

Generation Y (24-39 Jahre) 15% 30% L ss%
Generation X (40-55 Jahre) 11% 25% S e
Boomer (5674 Jahre) 13% 27% 8%
Silent (75-99 Jahre) 16% 27% 5%

Spielzeug
Generation Z (12-23 Jahre) 21% 25% e ss% ]
Generation Y (24-39 Jahre) 14% 20% G T
Generation X (40-55 Jahre) 10% 17% =
Boomer (5674 Jahre) 12% 18% O
Silent (75-99 Jahre) 13% 16% [

Produkte des Haushalts (z. B. Waschmittel)
Generation Z (12-23 Jahre) 21% 32% £ L R
Generation Y (24-39 Jahre) 15% 28% st
Generation X (40-55 Jahre) 10% 24% S &%
Boomer (5674 Jahre) 11% 26% 8%
Silent (75-99 Jahre) 14% 25% e
Lebensmittel
Generation Z (12-23 Jahre) 5% 119 e —
Generation Y (24-39 Jahre) 4% 9% [ =
Generation X (40-55 Jahre) 3% 9% G
Boomer (5674 Jahre) 4% 10% IS
Silent (75-99 Jahre) 4% 11% [ e s
Korperpflegeprodukte

Generation Z (12-23 Jahre) 15% 21% %
Generation Y (24-39 Jahre) 14% 17% 7=
Generation X (40-55 Jahre) 8% 179 S
Boomer (56-74 Jahre) 10% 20% | Oy ———
Silent (75-99 Jahre) 13% 20% et

Kleidung
Generation Z (12-23 Jahre) 18% 30% - 5%
Generation Y (24-39 Jahre) 15% 30% S 8%
Generation X (40-55 Jahre) 10% 26% e e4% ]
Boomer (5674 Jahre) 11% 28% -
Silent (75-99 Jahre) 15% 27% S 8%

Baustoffe
Generation Z (12-23 Jahre) 37% 36% 2%
Generation Y (24-39 Jahre) 30% 38% L 3% |
Generation X (40-55 Jahre) 20% 36% S M%
Boomer (56-74 Jahre) 22% 34% Y 7 S
Silent (75-99 Jahre) 24% 34% 2%

0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 17845
Antwortvorgaben auf Skala: Ablehnung (0-3) teilstteils (4-6) [ zustimmung (7-10)

Abbildung 9: Bedeutung der Abstinenz von Erdél und Mikroplastik nach Generationen
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4.5 Durchschnittliche Ausgaben/Monat

Frage: Wie viel Geld (ganzzahlig) geben Sie durchschnittlich fiir nachfolgende Lebensbereiche im Monat

aus?

Durchschnittliche Ausgaben je Monat

Energie/Wohnen/Haushalt -
Erndhrung -

Mobilitat -
Urlaub/Freizeit/Sport-
Mode und Kleidung

Elektronikartikel 4

279.1 EUR

169.5 EUR

167.1 EUR

111.5 EUR

54.7 EUR

529.2 EUR

2(I)0 4(I)O
Angaben in Euro, n = 18005

Abbildung 10: Durchschnittliche Ausgaben/Monat

4.5.1 Durchschnittliche Ausgaben/Monat nach Lebensweise

Durchschnittliche Ausgaben nach Lebensbereichen

168.7 EUR
Urlaub/Freizeit/Sport+ 155.3 EUR
158.1 EUR
111.9 EUR
Mode und Kleidung - 117.4 EUR
107.6 EUR
174.7 EUR
Mobilitat - 142.2 EUR
140 EUR
282.9 EUR
Ernéahrung - 249.9 EUR
259.6 EUR
531.2 EUR
Energie/Wohnen/Haushalt 509.8 EUR
520.9 EUR
55.6 EUR
Elektronikartikel 59.6 EUR
47.6 EUR
0 200 400 600

Angaben in Euro, n = 18005

T
600

Lebensweise

ohne Einschrankung

. vegan
. vegetarisch

Abbildung 11: Durchschnittliche Ausgaben/Monat nach Lebensweise
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4.5.2 Durchschnittliche Ausgaben/Monat nach Generation

Durchschnittliche Ausgaben nach Generationen

Urlaub/Freizeit/Sport

Mode und Kleidung

Mobilitat -

Erndhrung -

Energie/Wohnen/Haushalt

Elektronikartikel 4

lsg EUR

94.5 EUR
167.6 EUR
204.5 EUR
180.3 EUR
147.2 EUR

82.8 EUR
119.3 EUR
132.4 EUR
112.1 EUR
79.8 EUR

84.5 EUR

1744 EUR
224.6 EUR

183.3 EUR

107.1 EUR

1149 EUR
267.3 EUR
352.4 EUR
319.1 EUR
270.6 EUR

158.1 EUR
570.8 EUR
698.8 EUR
574.8 EUR
431 EUR

58.7 EUR
67.4 EUR
54.8 EUR

B 35.1EUR

o

250 500 750
Angaben in Euro, n = 18005

Generation

. Generation Z (12-23 Jahre)

. Generation Y (24-39 Jahre)
Generation X (40-55 Jahre)
Boomer (56-74 Jahre)

B sitent (75-99 3ahre)

Abbildung 12: Durchschnittliche Ausgaben/Monat nach Generation
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4.6 Hohere Zahlungsbereitschaft fiir Nachhaltigkeit

Frage: In welchen Lebensbereichen sind Sie bereit, fir Nachhaltigkeit mehr zu bezahlen?

Vereinfachte Darstellung auf dreigeteilter Skala

Urlaub/Freizeit/Sport 22% 37%

Mode und Kleidung 21%
Mobilitat 25%
Ernahrung 10% 22%
Energie/Wohnen/Haushalt 20%
Elektronikartikel 26%
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: Ablehnung (0-3) teils/teils (4-6) . Zustimmung (7-10)
Antworten von 0 (,liberhaupt nicht mehr) bis 10 (,sehr viel mehr*.)
Urlaub/Freizeit/Sport 6.3% 2.6% 5.9% 7.2% 8.1% 17.2% 11.8% 13.9% 14.9% 4.9% 7.3%
Mode und Kleidung 5.3% 2.6% 5.5% 7.4% 7.8% 16.8% 12.4% 13.6% 15.5% 5.3% 7.9%
Mobilitat 82%  29%  66% 7.7%  6.9% 174% 10.9% 135% 14.9% 44%  6.7%
Ernahrung 2.4% 1.1% 2.7% 3.6% 4.2% 9.6% 7.9% 12.0% 20.4% 11.7% 24.4%
Energie/Wohnen/Haushalt 63% 21% 53% 6.6% 7.6% 16.8% 12.0% 145% 16.5% 55% = 6.5%
Elektronikartikel 7.5% 3.8% 6.9% 8.0% 8.3% 17.9% 11.1% 12.8% 12.6% 4.3% 6.7%
Mean (SD) O 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Percent _

0 25 50 75 100

Abbildung 13: Hohere Zahlungsbereitschaft



4.6 Ho6here Zahlungsbereitschaft fiir Nachhaltigkeit

ifes

Institut fiir Empirie & Statistik
der FOM Hochschule
fiir Oekonomie & Management

4.6.1 Hohere Zahlungsbereitschaft nach Lebensweise

Urlaub/Freizeit/Sport
ohne Einschrankung 23% 37%
vegan 16% 35%
vegetarisch 13% 36%
Mode und Kleidung
ohne Einschrénkung 22% 38%
vegan 15% 29%
vegetarisch 12% 32%
Mobilitat
ohne Einschrankung 27% 36%
vegan 17% 33%
vegetarisch 17% 33%
Ernéhrung
ohne Einschréankung 11%
vegan 9%
vegetarisch 4% 13%
Energie/Wohnen/Haushalt
ohne Einschrankung 22% 37%
vegan 14% 34%
vegetarisch 12% 33%
Elektronikartikel
ohne Einschrankung 27% 38%
vegan 23% 34%
vegetarisch 19% 36%
0 25 50
Angaben in Prozent (gerundet), n = 17720
Antwortvorgaben auf Skala: Ablehnung (0-3)

Abbildung 14: Héhere Zahlungsbereitschaft nach Lebensweise

1

o

0

teils/teils (4-6) . Zustimmung (7-10)



4.6 Ho6here Zahlungsbereitschaft fiir Nachhaltigkeit

Institut fiir Empirie & Statistik
der FOM Hochschule
fiir Oekonomie & Management

ifes

Generation Z (12-23 Jahre)
Generation Y (24-39 Jahre)
Generation X (40-55 Jahre)
Boomer (56-74 Jahre)
Silent (75-99 Jahre)

Generation Z (12-23 Jahre)
Generation Y (24-39 Jahre)
Generation X (40-55 Jahre)
Boomer (56-74 Jahre)
Silent (75-99 Jahre)

Generation Z (12-23 Jahre)
Generation Y (24-39 Jahre)
Generation X (40-55 Jahre)
Boomer (56-74 Jahre)
Silent (75-99 Jahre)

Generation Z (12-23 Jahre)
Generation Y (24-39 Jahre)
Generation X (40-55 Jahre)
Boomer (56-74 Jahre)
Silent (75-99 Jahre)

Generation Z (12-23 Jahre)
Generation Y (24-39 Jahre)
Generation X (40-55 Jahre)
Boomer (56-74 Jahre)
Silent (75-99 Jahre)

Generation Z (12-23 Jahre)
Generation Y (24-39 Jahre)
Generation X (40-55 Jahre)
Boomer (56-74 Jahre)
Silent (75-99 Jahre)

23%
21%
20%
22%
28%

22%
19%
19%

22%

26%

28%
25%
23%
25%
28%

10%
8%
9%
12%
13%

23%
19%
20%
24%
24%

23%
19%
19%

21%

24%

28%
25%
22%
27%
35%
25

Antwortvorgaben auf Skala:

4.6.2 Hohere Zahlungsbereitschaft nach Generationen

Urlaub/Freizeit/Sport
36%
38%
36%
38%
35%

Mode und Kleidung
39%
38%
36%
36%
36%

Mobilitat
36%
35%
35%
35%
34%

Ernéhrung

Energie/Wohnen/Haushalt
36%
37%
34%
38%
37%

Elektronikartikel
37%
39%
38%
37%
32%
50

75
Angaben in Prozent (gerundet), n = 17796

1

o

0

Ablehnung (0-3) teils/teils (4-6) . Zustimmung (7-10)

Abbildung 15: Héhere Zahlungsbereitschaft nach Generationen
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4.7 Bereitschaft zu personlichen Einschrankungen fiir Nachhaltigkeit

Frage: In welchen Lebensbereichen sind Sie bereit, fir Nachhaltigkeit persénliche Einschrankungen
hinzunehmen?

Vereinfachte Darstellung auf dreigeteilter Skala

Mode und Kleidung 20% 36%

Ernéahrung 24% 32%
Elektronikartikel 23% 34%

Urlaub/Freizeit/Sport 30% 39%

Energie/Wohnen/Haushalt 28% 41%

Mobilitat 38%
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: Ablehnung (0-3) teils/teils (4-6) . Zustimmung (7-10)

Antworten von 0 (,kommt fir mich Gberhaupt nicht in Frage®) bis 10 (,wurde ich jederzeit in Kauf nehmen*)

Urlaub/Freizeit/Sport 9.4% 3.7% 8.0% 8.8% 9.3% 18.8% 11.1% 11.1% 11.1% 3.4% 5.4%
Mode und Kleidung 5.3% 2.5% 5.5% 6.5% 8.0% 16.8% 11.2% 12.6% 15.6% 6.1% 9.8%
Mobilitat 14.7% 4.5% 9.3% 9.1% 7.7% 16.8% 9.0% 9.4% 11.0% 2.9% 5.6%
Ernahrung 7.7% 2.5% 7.0% 7.0% 7.2% 14.9% 10.3% 12.5% 15.6% 5.9% 9.2%
Energie/Wohnen/Haushalt 8.4% 3.2% 7.6% 9.0% 9.4% 20.2% 11.8% 12.1% 11.8% 2.9% 3.7%
Elektronikartikel 6.9% 3.2% 6.2% 6.7% 7.5% 16.1% 10.0% 11.4% 14.5% 6.6% 10.8%

Mean (SD) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Percent _

0 25 50 75 100

Abbildung 16: Bereitschaft zu Einschrankungen

25



. Institut fiir Empirie & Statistik
. - . . .. , . lfCS o ooncome & Management
4.7 Bereitschaft zu persénlichen Einschrdnkungen fiir Nachhaltigkeit m oo tims

4.7.1 Bereitschaft zur Einschrankung nach Lebensweise

Urlaub/Freizeit/Sport

ohne Einschrankung 32% 39%
vegan 21% 33%
vegetarisch 20% 39%

Mode und Kleidung

ohne Einschrénkung 21% 37%
vegan 15% 29%
vegetarisch 11% 33%
Mobilitat
ohne Einschrankung 40%
vegan 23% 28%
vegetarisch 23% 31%
Ernéhrung
ohne Einschrankung 26% 34%
vegan 15% 19%
vegetarisch 13% 22%
Energie/Wohnen/Haushalt
ohne Einschrankung 30% 42%
vegan 18% 38%
vegetarisch 17% 39%
Elektronikartikel
ohne Einschrankung 24% 34%
vegan 19% 29%
vegetarisch 14% 31%
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 17614
Antwortvorgaben auf Skala: Ablehnung (0-3) teils/teils (4-6) . Zustimmung (7-10)

Abbildung 17: Bereitschaft zur Einschrankung nach Lebensweise
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4.7 Bereitschaft zu persénlichen Einschrdnkungen fiir Nachhaltigkeit

4.7.2 Bereitschaft zur Einschrankung nach Generationen

Urlaub/Freizeit/Sport
Generation Z (12-23 Jahre) 34% 40% _
Generation Y (24-39 Jahre) 30% 40% _
Generation X (40-55 Jahre) 28% 39% _
Boomer (56-74 Jahre) 28% 39% _
Silent (75-99 Jahre) 31% 36% _
Mode und Kleidung
Generation Z (12-23 Jahre) 25% 38% 7. S
Generation Y (24-39 Jahre) 18% 37% - S
Generation X (40-55 Jahre) 18% 36% A
Boomer (56-74 Jahre) 19% 35% s
Silent (75-99 Jahre) 24% 34% S A%
Mobilitat
Generation Z (12-23 Jahre) 36% 34% _
Generation Y (24-39 Jahre) 38% 32% _
Generation X (40-55 Jahre) 38% 33% _
Boomer (56-74 Jahre) 37% 35% _
Silent (75-99 Jahre) 41% 33% [ 5%
Ernéhrung
Generation Z (12-23 Jahre) 23% 34% _
Generation Y (24-39 Jahre) 21% 30% S A
Generation X (40-55 Jahre) 23% 32% Y .
Boomer (56-74 Jahre) 26% 33% S A%
Silent (75-99 Jahre) 30% 36% -7
Energie/Wohnen/Haushalt
Generation Z (12-23 Jahre) 28% 42% _
Generation Y (24-39 Jahre) 26% 43% _
Generation X (40-55 Jahre) 27% 41% _
Boomer (56-74 Jahre) 29% 41% _
Silent (75-99 Jahre) 37% 37% [ 6% |
Elektronikartikel
Generation Z (12-23 Jahre) 30% 35% _
Generation Y (24-39 Jahre) 21% 35% _
Generation X (40-55 Jahre) 20% 35% - R
Boomer (56-74 Jahre) 22% 33% s
Silent (75-99 Jahre) 28% 28% L
25 50 75 100

Angaben in Prozent (gerundet), n = 17686

Antwortvorgaben auf Skala:

Ablehnung (0-3)

Abbildung 18: Bereitschaft zur Einschrdnkung nach Generationen
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teils/teils (4-6) . Zustimmung (7-10)
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4.8 Wirksamkeit und Haufigkeit von nachhaltigen UmweltmaRnahmen

Frage: Wie wirksam schatzen Sie nachfolgende MaRnahmen zur Schonung von Umwelt und Klima ein

und wie haufig setzen Sie diese Malinahmen im Alltag selbst um?

4.8.1 Wirksamkeit und Haufigkeit bei Mobilitat

Wirksamkeit der MalRnahmen

Verstérkt mit dem Rad fahren

oder zu FuB3 gehen. B 1%
Verstarkt den offentlichen
Verstarkt Carsharing Angebote
Verstérkt auf das Auto
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: unwirksam (0-3) teils/teils (4-6) . wirksam (7-10)
Haufigkeit der Malinahmen
Verstérkt mit dem Rad fahren
e gehen. - - -
Verstérkt den offentlichen
Verstérkt Carsharing Angebote
nutzen. 80% 12% l
Verstéarkt auf das Auto
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: nicht haufig (0-3) teils/teils (4-6) . regelmagig (7-10)

Abbildung 19: Wirksamkeit und Haufigeit - Mobilitat
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4.8.2 Wirksamkeit und Haufigkeit bei Erndhrung

Wirksamkeit der MalRnahmen

Verzicht auf den Konsum von
Produkten vom Tier (Milch, 26% 38%
Kése, Eier etc.)

Verzicht auf den Konsum von o
Fleisch 13%
Verzicht auf den Konsum von @
Fisch. 7%
Verstarkter Konsum von 6%

0,
saisonalen Produkten. 20%

Verstarkter Konsum von

regionalen Produkten. R e

Vermehrter Konsum von Qbst 17%
und Gemise.

Vermehrter Konsum von

Eiweil3ersatzprodukten. 43% 33%

0 25 50 75 1
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005

o

0

Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: unwirksam (0-3) teils/teils (4-6) . wirksam (7-10)

Haufigkeit der Malinahmen

Verzicht auf den Konsum von
Produkten vom Tier (Milch, 61% 25%
Kése, Eier etc.)

Verzicht auf den Konsum von
Fleisch g0% S1%

Verzicht auf den Konsum von

Fisch. 38% 31%

Verstarkter Konsum von

saisonalen Produkten. e <2
Verstarkter Konsum von o o

regionalen Produkten. dar 0

Vermehrter Konsum von Obst @ o
und Gemise. AV i
Veym(_ehrter Konsum von 65%
EiweiRersatzprodukten.
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: nicht haufig (0-3) teils/teils (4-6) . regelmagig (7-10)

Abbildung 20: Wirksamkeit und Haufigeit - Erndhrung
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4.8.3 Wirksamkeit und Haufigkeit bei Energie/Wohnen/Haushalt

Wirksamkeit der Mal3hahmen

Sparsamer Umgang mit Wasser. 5% 19%

Sparsamer Umgang mit

Beleuchtung. e 2
Niedrigere Temperaturen beim
Niedrigere Temperaturen beim
Mehr nachwachsende Rohstoff
(Z. 5 HOIZ) verenden. - - _
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: unwirksam (0-3) teils/teils (4-6) . wirksam (7-10)

Haufigkeit der MalRnahmen

Sparsamer Umgang mit Wasser. 13% 32%

Sparsamer Umgang mit

Beleuchtung. 20 205
Niedrigere Temperaturen beim
Niedrigere Temperaturen beim
Mehr nachwachsende Rohstoff
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: nicht haufig (0-3) teils/teils (4-6) . regelmagig (7-10)

Abbildung 21: Wirksamkeit und Haufigeit - Energie/Wohnen/Haushalt

30



i fes ;srtciit)?fg;(zg{hia:&smisﬁk
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4.8.4 Wirksamkeit und Haufigkeit bei Konsum

Wirksamkeit der MaRnahmen

Weniger kurzlebige und mehr
qualitativ hochwertige
Produkte kaufen, mit langerer 5% 19%
Haltbarkeit.
fausehen von Dingen. 1 S _
Reparatur von beschadigten
DingE'n. e 2% _
Nicht in den Urlaub fliegen,
sondern lieber in der Region 8% 21%
bleiben.
Kauf von Kleidung aus fairer
und nachhaltiger Herstellung 10% 28%
(mit Zertifikat).
Kautven gebraUChten Dingen. e 2% _
erundeatzien Weniger rauten: % 2% _
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: unwirksam (0-3) teils/teils (4-6) . wirksam (7-10)

Haufigkeit der Malinahmen

Weniger kurzlebige und mehr
qualitativ hochwertige
Produkte kaufen, mit langerer e Sl
Haltbarkeit.
Tauschen von Dingen. 60% 24% -
Reparatur von beschadigten
Dingen. 28 s
Nicht in den Urlaub fliegen,
sondern lieber in der Region 37% 30%
bleiben.
Kauf von Kleidung aus fairer
und nachhaltiger Herstellung 43% 35%
(mit Zertifikat).
Kauf von gebrauchten Dingen. 46% 30% -
Grundsatzlich weniger kaufen. 26% 37% _
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: nicht haufig (0-3) teils/teils (4-6) . regelmagig (7-10)

Abbildung 22: Wirksamkeit und Haufigeit - Konsum
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4.8 Wirksamkeit und Héaufigkeit von nachhaltigen UmweltmaBnahmen S

4.8.5 Wirksamkeit und Haufigkeit bei Miill

Wirksamkeit der MaRnahmen

Rickgabe an Sammelstellen von
langlebigen Gebrauchsgutern

(z. B. Elektrogerate, Mobel,

etc.)

5% 19%

Milltrennung 5% 16%

Grundsatzlich Vermeidung von
Mll durch Wiederverwendung,

Weitergabe oder langer 0 £6%5
Nutzung.

0 25 50 75 1
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005

o

0

Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: unwirksam (0-3) teils/teils (4-6) . wirksam (7-10)

Haufigkeit der Malinahmen

Rickgabe an Sammelstellen von
langlebigen Gebrauchsgitern

(z. B. Elektrogerate, Mobel, 2006 2
etc.)

Miilltrennung 9% 16%

Grundsatzlich Vermeidung von

Miill durch Wiederverwendung, o o
Weitergabe oder langer e e
Nutzung.
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005
Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10: nicht haufig (0-3) teils/teils (4-6) . regelmagig (7-10)

Abbildung 23: Wirksamkeit und Haufigeit - Mull
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4.9 Einstellung zum Konsum tierischer Produkte

Frage: Welche Einstellung haben Sie zum Thema ,Konsum von Produkten tierischen Ursprungs?

Tierische Lebensmittel schmecken
mir Uberhaupt nicht.

Mir ist das Wohl von Tieren sehr
wichtig und ich mdchte nicht, dass
Tiere leiden.

In meinem sozialen Umfeld wird
sehr groRen Wert auf den Verzicht
von tierischen Lebensmitteln
gelegt.

Ich wirde mich gerne vegan
ernahren, wenn das Produktangebot
in Supermaérkten oder Restaurants
umfangreicher wére.

Ich verzichte weitestgehend auf
tierische Lebensmittel, weil es
gerade "in" ist (Lifestyle).

Ich verzichte weitestgehend auf
tierische Lebensmittel, um die
Umwelt zu schonen.

Ich verzichte weitestgehend auf
tierische Lebensmittel aus
gesundheitlichen Grunden.

Vereinfachte Darstellung auf dreigeteilter Skala

81%

5% 14%

63%

73%

54%

59%

25

Angaben in Prozent (gerundet), n = 18005

Antwortvorgaben auf Skala von 0 bis 10:

86%

Ablehnung (0-3)

27%

23%

12%

100

teils/teils (4-6) . Zustimmung (7-10)

Abbildung 24: Einstellung zum Konsum tierischer Produkte - einfache Darstellung
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4.9 Einstellung zum Konsum tierischer Produkte o

Antworten von 0 (,stimme tberhaupt nicht zu) bis 10 (,stimme voll und ganz zu*.)

Tierische Lebensmittel schmecken

9 0 9 0 0 9 o 9 0
mir tiberhaupt nicht. 7.14% 8.13% 5.12% 3.62% 5.87% 253% 1.98% 2.20% 1.04% 1.65%

Mir ist das Wohl von Tieren sehr
wichtig und ich mdchte nicht, dass 1.13% 0.80% 1.30% 2.16% 2.34% 6.20% 5.40% 9.08% 16.19% 10.66% 44.73%
Tiere leiden.

In meinem sozialen Umfeld wird
sehr groBen Wert auf den Verzicht
von tierischen Lebensmitteln
gelegt.

30.52% 8.63% 13.48% 10.58% 7.73% 11.99% 5.09% 4.65% 4.15% 1.47% 1.71%

Ich wirde mich gerne vegan
ernahren, wenn das Produktangebot
in Supermarkten oder Restaurants
umfangreicher ware.

7.11% 8.05% 6.38% 4.64% 6.69% 3.84% 3.47% 3.28% 1.31% 3.48%

Ich verzichte weitestgehend auf
tierische Lebensmittel, weil es
gerade "in" ist (Lifestyle).

6.50% 6.51% 4.37% 3.17% 3.93% 2.11% 1.59% 1.43% 0.64% 0.74%

Ich verzichte weitestgehend auf
tierische Lebensmittel, um die
Umwelt zu schonen.

5.90% 10.85% 9.39% 8.08% 12.16% 6.68% 6.39% 6.21% 2.51% 4.45%

Ich verzichte weitestgehend auf
tierische Lebensmittel aus
gesundheitlichen Griinden.

545% 10.39% 7.38% 6.38% 10.50% 5.74% 5.97% 6.45% 2.24% 3.88%

Mean (SD) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Percent —

0 25 50 75 100

Abbildung 25: Einstellung zum Konsum tierischer Produkte - detaillierte Darstellung
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4.9.1 Einstellung zum Konsum tierischer Produkten nach Lebensweise

Tierische Lebensmittel schmecken mir Gberhaupt
nicht.

ohne Einschrankung 87%

9%

vegan 38% 28% -~ R

vegetarisch 54% 26%

Mir ist das Wohl von Tieren sehr wichtig und ich
mochte nicht, dass Tiere leiden.

ohne Einschrénkung 6% 150 [ —
vegan 6% 12% (e ——
vegetarisch 2% 6% Gy

In meinem sozialen Umfeld wird sehr groRBen Wert
auf den Verzicht von tierischen Lebensmitteln
gelegt.
ohne Einschrankung 69%
vegan 27% 30%

Ich wiirde mich gerne vegan ernéhren, wenn das
Produktangebot in Supermérkten oder Restaurants
umfangreicher ware.

ohne Einschrankung 79%
vegan 33% 20%

14%

s
vegetarisch 36% 35% 2%

-
vegetarisch 41% 23% - O

Ich verzichte weitestgehend auf tierische
Lebensmittel, weil es gerade "in" ist
(Lifestyle).

ohne Einschrankung 88%

vegan 67% 18%

vegetarisch 79%

Ich verzichte weitestgehend auf tierische
Lebensmittel, um die Umwelt zu schonen.

ohne Einschréankung 61% 28%

Ich verzichte weitestgehend auf tierische
Lebensmittel aus gesundheitlichen Griinden.

ohne Einschrankung 65% 23%

8% B

vegan 12% 16% 7 ———
vegetarisch 14% 26% e

vegan 21% 16% G —
vegetarisch 28% 22% A%

0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 17723
Antwortvorgaben auf Skala: Ablehnung (0-3) teilstteils (4-6) || zustmmung (7-10)

Abbildung 26: Einstellung zum Konsum tierischer Produkten nach Lebensweise
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4.9.2 Einstellung zum Konsum tierischer Produkten nach Generation

Generation Z
Generation Y
Generation X
Boomer
Silent

Generation Z
Generation Y
Generation X
Boomer
Silent

Generation Z
Generation Y
Generation X
Boomer
Silent

Generation Z
Generation Y
Generation X
Boomer
Silent

Generation Z
Generation Y
Generation X
Boomer
Silent

Generation Z
Generation Y
Generation X
Boomer
Silent

Generation Z
Generation Y
Generation X
Boomer
Silent

12-23 Jahre
24-39 Jahre
40-55 Jahre
56-74 Jahre
75-99 Jahre

12-23 Jahre
24-39 Jahre
40-55 Jahre
56-74 Jahre
75-99 Jahre

12-23 Jahre
24-39 Jahre
40-55 Jahre
56-74 Jahre
75-99 Jahre

12-23 Jahre
24-39 Jahre
40-55 Jahre
56-74 Jahre
75-99 Jahre

12-23 Jahre
24-39 Jahre
40-55 Jahre
56-74 Jahre
75-99 Jahre

12-23 Jahre
24-39 Jahre
40-55 Jahre
56-74 Jahre
75-99 Jahre

12-23 Jahre
24-39 Jahre
40-55 Jahre
56-74 Jahre
75-99 Jahre

Tierische Lebensmittel schmecken mir tiberhaupt

nicht.
80% 12% 6N
81% 12% oGm
82% 12% e
81% 13% HeYeH
83% 11% Ne%

Mir ist das Wohl von Tieren sehr wichtig und ich
mdchte nicht, dass Tiere leiden.

5%
6%
5%
5%
5%
In meinem sozialen Umfeld wird sehr groBen Wert
auf den Verzicht von tierischen Lebensmitteln
gelegt.
61%
59%
64%
66%
71%
Ich wiirde mich gerne vegan ernahren, wenn das
Produktangebot in Supermérkten oder Restaurants
umfangreicher ware.
65% 19% I 16% |
68% 17% I 15%
75% 15% II0vem
78% 14% NOvam
85% 10% 5%
Ich verzichte weitestgehend auf tierische
Lebensmittel, weil es gerade "in" ist
(Lifestyle).
83% 10% N6
85% 10% @%@
88% 8% @Y%
87% 9% @94
89% % B%
Ich verzichte weitestgehend auf tierische
Lebensmittel, um die Umwelt zu schonen.
56% 23% L 21%
51% 26% b 23%
54% 27% I 19%
54% 29% 1%
55% 30% I 15%
Ich verzichte weitestgehend auf tierische
Lebensmittel aus gesundheitlichen Griinden.
66% 18% I 16% |
61% 20% I 19%
60% 22% L 18%
54% 27%
54% 27%
0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 17795
Antwortvorgaben auf Skala: Ablehnung (0-3) teilstteils (4-6) [ zustmmung (7-10)

Abbildung 27: Einstellung zum Konsum tierischer Produkten nach Generation
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5 Projektbeteiligte Lehrende an der Umfrage

‘ Name ‘ Vorname ‘ Ankerstandort
1 Prof. Limpens Erich Aachen
3 Prof. Dr. Dahlke Beate Berlin
4 Prof. Dr. Nehlsen-Pein | Tina Bremen
5 Hose Christian Dortmund
6 Florenz Alexander Duisburg
7 Dr. Lindenberg Bernd M. Disseldorf
8 Prof. Dr. Flocke Hans-Joachim | Essen
9 Prof. Dr. Stein Holger Frankfurt a. M.
10 Prof. Dr. Felsch Anke Hamburg
11 Prof. Dr. Altmiks Peter Hannover
12 Obermeier Thomas Koéln
13 Dr. Muller Jirgen Mannheim
14 Prof. Dr. Chlupsa Christian Minchen
15 Prof. Dr. Orak Kemal Munchen
16 Prof. Dr. Vogt Roland Minchen
17 Prof. Dr. Kraus Hans Munchen
18 Dr. Zupancic Michael Minchen
19 Prof. Dr. Chiwitt Ulrich Neuss
20 Dr. Steudle Axel Stuttgart
21 Wirtz Christian Stuttgart
22 Lischka Helena K. A.
25 Prof. Dr. Lamar Norbert K. A.
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6 Kontakt
Stellvertretender Direktor Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Prof. Dr. Oliver Gansser Dr. Christina Reich

oliver.gansser@fom-ifes.de christina.reich@fom-ifes.de

Kontakt

ifes Institut flir Empirie & Statistik

Standort Miinchen

FOM Hochschule fiir Oekonomie & Management
HopfenstraRe 4 | 80335 Miinchen

Telefon 089 202452-23 | Fax 089 202452-03 | Web www.fom-ifes.de

Abbildung 28: Kontakt

38



	Problemstellung
	Factsheet
	Stichprobenbeschreibung und Datenerhebung
	Histogramm der Gesamtdaten
	Alter nach Generationen
	Alter differenziert nach demographischen Merkmalen
	Alter differenziert nach Lebensweise
	Lebensweise nach Geschlecht und nach Generation
	Lebensweise nach Generation

	Ergebnisse
	Anweisungen zur Beantwortung unterschiedlicher Fragetypen
	Systematik der Datenauswertung
	Bedeutung von Umweltproblemen
	Unterscheidung der Bedeutung von Umweltproblemen nach Lebensweise
	Unterscheidung der Bedeutung von Umweltproblemen nach Generationen

	Bedeutung der Abstinenz von Erdöl und Mikroplastik
	Bedeutung der Abstinenz von Erdöl und Mikroplastik nach Lebensweise
	Bedeutung der Abstinenz von Erdöl und Mikroplastik nach Generationen

	Durchschnittliche Ausgaben/Monat
	Durchschnittliche Ausgaben/Monat nach Lebensweise
	Durchschnittliche Ausgaben/Monat nach Generation

	Höhere Zahlungsbereitschaft für Nachhaltigkeit
	Höhere Zahlungsbereitschaft nach Lebensweise
	Höhere Zahlungsbereitschaft nach Generationen

	Bereitschaft zu persönlichen Einschränkungen für Nachhaltigkeit
	Bereitschaft zur Einschränkung nach Lebensweise
	Bereitschaft zur Einschränkung nach Generationen

	Wirksamkeit und Häufigkeit von nachhaltigen Umweltmaßnahmen
	Wirksamkeit und Häufigkeit bei Mobilität
	Wirksamkeit und Häufigkeit bei Ernährung
	Wirksamkeit und Häufigkeit bei Energie/Wohnen/Haushalt
	Wirksamkeit und Häufigkeit bei Konsum
	Wirksamkeit und Häufigkeit bei Müll

	Einstellung zum Konsum tierischer Produkte
	Einstellung zum Konsum tierischer Produkten nach Lebensweise
	Einstellung zum Konsum tierischer Produkten nach Generation


	Projektbeteiligte Lehrende an der Umfrage
	Kontakt

